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Das Kant.-zürcherische Aktionskomitee für das
Frauenstim inrecht
nahm an der Sitzung vom 26. Mai 1959 die Rechnung der Kampagne
für die eidgenössische Vorlage vom 1. Februar ab; es beschloss, im Hin-
blick auf weitere Aktionen sich nicht aufzulösen, ferner eine Delegation
mit dem Dr. an der Spitze bei Deg/^rzzzzgsrßZ

ßrzzgger vorsprechen zu lassen, um abzuklären, auf welchem Weg die
Einführung des Frauenstimm- und -Wahlrechts auf kantonalzürcheri-
schem Boden in absehbarer Zeit verwirklicht werden könnte.

Zivilschutz
Die Ergänzung der Bundesverfassung mit einem Artikel 22bis, der dem
Bund die Kompetenz zur Gesetzgebung über den Zivilschutz vprféiht, ist
angenommen worden. Sämtliche Stände haben angenommep<o80 345 Ja,
230 616 Nein. Die Stimmbeteiligung betrug nur 41,2 o/o.

Es geht um die Postchecknummer VIII 14151

Eine schöne Anzahl an Mitglieder- und Abonnementsbeträgen pro
1959 sind eingegangen, aber es fehlen trotzdem noch deren viele.
Wer ist so freundlich und holt das bisher Versäumte möglichst
vor den Ferien noch nach
Im voraus besten Dank! Die Quästorin: F. ÂMzra/zœra

Die Sektionen des Schweizerischen Verbandes
für Frauenstimmrecht und ihre Mitgliederzahl 1959

Aarau 23 Lugano- 120

Airolo Luzern 75

Basel 1123 Montreux-Vevey 290
Bellinzona 55 Neuchâtel 96

Bern 880 Neuv-eville 101

Biel (deutsch) 94 Nyon 44
Biel (französisch) 20 Ölten 43

Chaux-de-Fonds - 150 Saint-Aubin 20
Chiasso 40 St. Gallen 70

Colombier 19 Schaffhausen 143

Delémont 50 Solothum 52

Frauenfeld 8 Thun 193

Fribourg 60 Valais 166

Genève 403 Winterthur 151

Lausanne 903 Yverdon 75

Locarno (italienisch) 40 Zürich 443

Locarno (deutsch) 36 Zürich-Oberland 70

Zote/ 6056 Mzïg/z'eâfer
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